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Inhalt 
Der F i lm beginnt auf d e m D a c h eines Hauses. Großmutter und 
Enkel in legen rote Pfefferschoten aus, d ie in der Sonne t rocknen 
so l l en . Der F i lm endet mit d e m E insammeln der Pfefferschoten. 
D iesmal hat s ich d ie Mutter dazugesel l t . Zw i s chendurch sieht man 
Vater und Sohn, d ie d ie Pfefferschoten säubern und w ieder auf 
d a s I ) , K h b r i n g e n . D ie ( iroßmutter ist die t r e i b e n d e Kraft h i n t e r 
d iesem Ritual , das als Famil ientreffen dient, auch w e n n d ie Au fga ­
ben von e inze lnen ausgeführt we rden . Es gibt den sonst g l e i c h ­
gültigen Famil ienmitgl iedern d ie Chance , miteinander ins Gespräch 
zu k o m m e n . D a das Trocknen z u Hause stattfindet, in der Privat­
sphäre, ist es für d ie Frauen besonders w i ch t ig . Das Z ie l des Fi lms, 
d ie Frauen der Fami l ie mi te inander zu versöhnen, w i rd am Ende 
erreicht, als d ie drei auf d e m D a c h zusammens i t zen und klar 
w i r d , daß sie gefi lmt we rden . 

Das Nachsp i e l en versch iedener S i tuat ionen dient als f i lmisches 
M i t te l , um d ie G r e n z e z w i s c h e n Spiel- und Dokumenta r f i lm zu 
ve rw i schen . So spie len Großmutter und Mutter s ich selbst, k o m ­
ment ieren zug l e i ch aber auch ihre Ro l le . M A K I N G S U N DR IED 
RED PEPPERS gelingt d ie dia lekt ische Einheit von Inhalt und Form, 
indem der F i lm sowoh l Mutter und Tochter, als auch Mutter und 
Schwiegermutter d ie Möglichkeit bietet, aus der D is tanz , nämlich 
durch die Kamera , ihr A l l tags leben zu ergründen. 
K i m Sun-A 

Die Regisseurin über ihren Film 
jeden Herbst trocknet me ine Fami l ie auf d e m D a c h rote Pfeffer­
schoten, d ie Hauptbestandtei l einer bel iebten koreanischen schar­
fen Sauce s ind. Für dieses alljährliche Ereignis setzt s ich vor a l l em 
meine Großmutter e in , da me ine Mutter und ich kein Interesse am 
Haushal t haben. 

GOCHOO MALIGEE 
Making Sun-Dried Red Peppers 

Regie: Jang Hee-Sun 
Synopsis 
The f i lm begins on the rooftop of an apartment, where 
grandmother and her granddaughter spread out red pep ­
pers to dry in the sun ; it ends w i th the two gathering up 
the peppers, on l y this t ime the mother has jo ined the 
scene. In between, father and s o n partic ipate in this proc ­
ess by c lean ing the peppers and taking them to the rooftop 
to dry aga in . The ritualistic event, he ld by grandmother, 
serves as a fami ly gathering even if it is clone indiv idual ly , 
and provides this indifferent fami ly a chance to converse 
w i th each other. S ince the dry ing process happens at 
home , a domest i c rea lm, this event is espec ia l l y m e a n ­
ingful for w o m e n . The f i lm's goal to ach ieve r e conc i l i a ­
t ion a m o n g w o m e n in the fami ly is fu l f i l led w h e n they 
gather on the rooftop and the act of f i lmmak ing is re­
vea led at the end . 
The f i lm also uses re-enactment as a f i lmic dev i ce as the 
grandmother plays herself and comments on her role 
just as the mother does. Such re-enactment funct ions to 
defuse the boundary between reality and f i lm . M A K I N G 
SUN-DR IED PEPPERS achieves the d ia lect ic unity of c o n ­
tent and form by prov id ing a p lace for mother and daugh ­
ter, as we l l as for the mother and the mother-in-law, to 
examine their tr ivial da i l y l ives f rom a distance through 
the ' f rame' of the f i lm. 
K i m Sun-A 

D i r ec to r ' s statement 
Every autumn my fami ly dries red peppers - the basic 
ingredient in one of the most popular Korean spicy sauces 
- by p l ac ing them on the rooftop. But on l y my grand­
mother keeps up this annua l event s ince my mother and 
I are not interested in housekeep ing . 
W h i l e dry ing peppers, the three w o m e n in this f i lm act 
differently and somet imes argue w i th each other. M y 
grandmother a lways comp la i n s about excess ive house­
work . Her daughter-in-law, my mother, has a lways been 
busy w i th her o w n soc ia l life and does not seem to care 
about her family. In addi t ion, her fat and lazy granddaugh­
ter, me, wants to be a f i lmmaker . Because I also d is l ike 
housework , in this f i lm I on l y eat and sleep. These three 
w o m e n have their o w n roles in the family: as grandmother/ 
mother-in-law, mother/daughter-in-law, daughter/grand 
daughter. Therefore they tend to see each other in terms 
of these roles and to have different expectat ions of one 
another a c co rd ing to their o w n point of v iew. 
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Während die Pfefferschoten t rocknen, verhalten sich d ie drei Frau­
en m a n c h m a l ganz versch ieden und streiten s i ch . M e i n e Groß­
mutter beklagt s ich ständig über d ie v ie le Hausarbei t und über 
ihre Schwiegertochter, me ine Mutter, d ie immer v ie l außer Haus 
un te rnommen hat und sie h sc heinbar nicht u m ihre Fami l ie küm­
mert. D a z u kommt , daß ihre d i cke , faule Enke l in , i ch , F i l m e m a ­
cher in werden mochte . Da ich Hausarbeit nicht mag, s ieh t n u n 
m i c h während des F i lms hauptsächlich schlafen und essen. A l l e 
drei Frauen haben ihre spezi f ische Rol le innerhalb der Fami l ie : als 
Groß- und Schwiegermutter, als Tochter- und Schwiegertochter 
und als Tochter und Enke l in . So kommt es, daß d ie drei e inander 
nur in diesen Ro l len sehen und je nach B l i c kw inke l untersc n ied ­
l i che Erwartungen ane inander haben. 
Z u m Schluß befrage i ch me ine Mutter und me ine Großmutter 
nach den Gründen ihres Konfl iktes, der durch d ie untersch ied l i ­
chen persönlichen Gesch i ch ten und Umstände entstanden ist. 

Eine Gesch i ch t e über 'd ie Fami l i e ' 
In e iner Fami l ie ist man s ich so nah, daß man d ie Existenz des 
anderen gar nicht wahrn immt . 
A l l e Fami l ienmitg l ieder haben Ro l l ennamen , w i e z.B. M a m a oder 
Papa. A l l e haben untersch ied l i che Erwartungen und setzen e i n ­
ander je nac h Rolle untei Druc k. Die Fami l ienmitgl ieder als Indivi ­
d u u m z u sehen und nicht nur als Funktionsträger ist e in guter 
An fang , um d ie Bez iehungen von e inem anderen Standpunkt aus 
zu betrachten. 

Eine Gesch ichte über Frauen 
Frauen werden geme inh in als das zwe i te Gesch lech t beze ichnet . 
Ich denke , ich lebe me in eigenes Leben, stehe aber nicht im M i t ­
telpunkt meines Lebens. In e iner We l t , d ie von Männern d o m i ­
niert w i r d , ist es für e ine Frau sehr schwie r ig , im Mi t te lpunkt ihres 
Lebens zu stehen. Trotz ihrer unterstützenden Rol le in der Fami l ie 
versuchen Frauen heutzutage, zu s ich selbst zu f inden und ihr 
eigenes Leben in d ie H a n d zu nehmen . 

Eine Gesch i ch t e über d ie G r e n z e z w i s c h e n Dokumentär- und 
Sp ie l f i lm 
Ich möchte m i ch d e m Thema Femin ismus in persönlicher und 
praktischer We i se nähern, in d e m ich das Leben dreier Frauen in 
al ler Offenhei t ze ige . M e n s c h e n , Or te und Begebenhei ten, d ie 
tatsächlich exist ieren, wurden für den F i lm rekonstruiert w i e für 
e inen Sp ie l f i lm, der j edoch an e inen Dokumenta r f i lm erinnert. 

B io f i lmograph ie 
Jang Hee-sun wurde I 97 > in Seoul , Korea geboren. Nac hdem sie 
ihr Soz io log ie-S tud ium an der Ewha Frauen-Universität abge­
schlossen hatte, begann sie für Independent Fi lms C h u n g - N y u n 
zu arbei ten. Zur Zeit studiert sie F i lmprodukt ion an der Yong In­
Universität. 

F i lme 
1994:/?evv/nc/. 1996 : Welcome. 1999 : M A K I N G SUN-DR IED RED 
PEPPERS. 

Final ly, I interv iew my mother and grandmother about 
the reasons for their confl ict, wh i c h has deve loped through 
their different personal histories and c i rcumstances . 

This is a story about ' f am i l y ' 
In a family, we are so c lose that w e can't feel each other's 
existence. 
Fami ly members have role names l ike m o m or dad . They 
have expectat ions of one another and put pressure on 
one another accord ing to their roles. Treating family m e m ­
bers as ind iv idua ls and not just in terms of their roles is a 
good starting point for me to look at the relat ionships 
from a different point of v iew. 

This is a story about w o m e n 
W o m e n are ca l l ed the second gender. I think I l ive my life 
but I don ' t think I am at the center of my life. In a ma le 
dominated wo r l d , it's very diff icult for w o m e n to be at the 
center of their l ives. Despite their role as supporters in the 
family, w o m e n are trying to f ind themselves and manage 
their l ives on their o w n . 

This f i lm is about the border l i ne be tween documen ta r y 
and f i c t ion 
I w o u l d l ike to approach femin ism in a personal and 
practical way by showing three women 's lives very frankly. 
By reconstruct ing real characters, p laces and episodes, 
this f i lm is made l ike f ict ion but has the form of a docu-
mentary. 

B io f i lmography 
)ang Hee-Sun was born in Seou l , Korea in 1973 . After 
graduat ing in Soc ia l Studies f rom Ewha Women ' s U n i ­
versity, she jo ined Independent F i lms C h u n g-Nyun and 
started learning to make f i lms. She is presently studying 
f i lm produc t ion at the Yong In Universi ty. 

F i lms 
1994 : Rewind. 1996 : Welcome. 1999 : M A K I N G S U N -
DRIED RED PEPPERS. 


